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Was leistet das Reich für die

gsbeschädigten u . Kriegshinterbliebenett?
dic Leistungen des Reichs für die Briegsbeschä-

i unb Kriegshinterbliebenen besteht in weilen Krei-
Poiks , insbesondere bei den Kriegsopfern selbst,

, Unklarheit . ' Die Leistungen richten sich künftighin
:tieni R «ichsoersargungsgesetz ; aus ihm wird ms-
«iie folgendes mitgeteilt : •
:Kriegsbeschädigte erhält eine Rente  die sich n ch

Minderung der Erwerdsfähigkeit , nach feinem bis-
Beruf , der Größe der Familie und den Teue-

«rhältnissen an seinem Wohnsitz richtet ; der frühere 1
jschc Dienstgrad bleibt außer Betracht . D . r Berück-

Mg des früheren Berufs dient die A u .. oje i ii s -
ge. Eie beruht auf dem Gedanken , daß die Er-
Muße des Beschädigten nach ähnlichen Grund-
llusgeglichen werden soll , wie in den Tarisvcrträ-
Lohn nach Kenntnissen und Fertigkeiten , Leistung

sUrantmortung abgestuft ist . Fe nach dein Berus,
fbir Beschäoigten vor ihren : Militärdienst ausgeübt
, werden drei Berufsgruppen gebildet . Fn die erste

fssgruppe, die keine Ansgleichszulage erhält , fallen
»gelernten Arbeiter , in die 2 . Gruppe , die etwa
ßozent aller Kriegsbeschädigten umfaßt , gehören un-
»dern alle Gesellen , Facharbeiter u . sonstigen ge
l Arbeiter und die ihnen gieichstehenden angelernten
!cr und Angestellten , sowie alle übrigen Arbeiter
ingestellten, deren Tätigkeit erhebliche KenntnUb'
"rtigkeiten erfordert ; sie erhalten eine AusLleichs-von einem Viertel der Rente . 2n die dritte

der eine Ausglcichszulage in der Höhe der halben
4ustchi, find u . a . einzureihcn : Angestellte in lei-

»der sonst besonders verantwortlicher Stellung in
Ken Betrieben , sowie Werkmeister und Arbeiter , de-
Atigkcit außerordentlich hoch zu bewerten ist. Ist
kiegsbeschädigter nur infolge der Beschäoigung gehin-
^inen Beruf zu ergreifen , der in eine höhere Berufs-

lingereiht ist, so wird ihm die Rente nach dieser
" Berufsgruppe gewährt.

^ Kriegsbeschädigter Kinder , so erhält er «ußer-Ms für jedes Kind eine Kindcrzulage in Höhe vonochntel seiner Rente.

biach erhält rin früherer gelernter Arbeiter bei einer
«uiitj brr Erwerbsfähigkeit um 50 Proz . in ocr

« (Großstadt ) jährlich 2850 M „ mit 2 Kin-
Lqi0 M ., mit 4 Kindern :.9 ')0 M ., mit 6 Kindern

in der Ortsklasse E (Ort mit mittleren Le-
Mungcn ) 2581 M .. mit zwei Kinde »n 3087 M ..
^mdern 3544 M „ mit 6 Kindern 4050 M .. und
klape E (Ort mit billigen Leoensbedinaungen)

M 2 Kindern 2531 M .. mit 4 Kindern 2955
itv /" inbctu 3375  M .. Ein völlig erwerbsunfähi-2 -bbbi'ichädigter . früher geleimter Arbeiter erhält in

^, ^ 64 M .. mit zwei Kindern 8355 M .. mit
'' 9746 M ., mit 6 Kindern 11137 M . ; in Orts-

«-> « P M ., mit 2 Kindern 7425 M .. mit 4 Kjn-
i 'n? ’’ El Kindern 9000 M „ und in Ortsklasse

Act 2 Kindern 0187 M ., mit 4 Kindern
[{ ?' ln,‘,j 0 hindern 8250 M . Roch im Mürz 1920, »eilig eriverösuiifähiger Kriegsbeschäoigter . ooi
„V'’um; ,, {} stehende Rente hat . ohne -Ri' -*

Größe seiner Familie , mit Kriegs - und
!in«̂ ? ^ ,',ulage . Rentenzuschlag und Teuetimgs-
i . '^ ikmt jährlich 2217 Mark.

deeiutlächtigung der körperlichen Unver-
« in ^ -Cl Kriegsbeschädigte nach einer Terord, " oieskj, Tagen ergeht , eure Rente auch dann,
^ '»erbssähigkeit nicht beeinträchtigt ist . De«
uf einen Arni verloren hat , hat A i-»reu genannte 50 «ige Rente auch dan- 1,
» %} Vi dctüs vollständig iiachgehcn kann . 3st er
... ^ ns hoher , etwa 70 Pr . z,nt tiecinträchtigt,

^ tlitsprecheud höhere Rente.
Beichäoigle fremder Wartung rmb Pfleg ?.

: i»er Rente eine Pflege, »uiage ven 7 >0
i'Oi. Feo . r Kriegsbeschädigte erhalt daneben

,p7^ ^ »ng seines Leidens , sowie die erfor .-erktz. 3 hksl>icke, vrlhopädi cheii uild andereuHeil
.Geschädigte hat außeld . in Auchruch auf un-

- ^ ufliche Ausbildung zur Wiedergewiiiniliig
Eiwerbsfähchkeit . i» :olveir er ourch

igung in 0er Aiisiibnng seines Berufs

!>- S

jniig öcl.
"k' chädj

oiter fn Der Fortsetzung einer begonnenen Ausbildu .ig :re-
fentlich beeinträchtigt ist . Daneben tritt die soziale Für¬
sorge init den erforderlichen Fürsorgemaßnahmen , im '-ve - !
seutlichen zu Lasten des Reiches , ein . !

Die Durchführung des neuen Reichsversorgungsgesetzes ?
ivird dem Reich jährlich etwa 5 .5 Milliarden Mark kosten , ;
also fast 100 Mark auf den L̂ opf eines jeden Deutschen i
ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht . Um bei der un - !
günstigen Finanzlage des Reichs die Rmtc der Schwer - ?
beschädigten auf den vorgenannten erheblichen Betrag fest - >
legen zu können mußte das Gesetz für Kriegsbeschädigte , l
die sich durch ihr Vemröacn oder Arbeitseinkommen in
günstigeeen Verhältnissen befinden , Renteuabzüge in er
träglichem Maße versehen . Uber den Umseng dieser Ab¬
züge besteht weitgehende Unkenntnis.

Die Kürzung eines Teils der Rente beginiit frühestens,
wenn ein lcdigee Kriegsbeschädigter neben seiner Reute
mehr als 0500 Mark sonstiges Einkommen aus Arbeit
oder Vermögen bezieht ; bei einem Verheirateten beginnt
die Kürzung bei einem Einkommen von mehr als 7000
Akark , hat er zwei Kinder unter 10 Fahren , so beginnt
sie mit mehr als 8400 Mark , bei vier Kindern mit mehr
als 9800 Mark . Übersteigt das Einkommen des Kriegs¬
beschädigten diese Grenze , so ruht zunächst nur ein Zehn¬
tel seiner Rente . Für je 1000 Mark weiteres Ein¬
kommen ruht ein weiteres Zehntel der Rente . Die volle
Rente ruht erst , wenn ein lediger Kriegsbeschädigter mehr
als 15,500 Mark , ein verheirateter mehr als 16,000
Mark , ein verheirateter mit zwei Kindern mehr als 17,000.
Mark und mit vier Kindern mehr als 18,000 Mark
sonstiges Einkommen hat . Aber auch trog dieses Ein¬
kommens verbleibt den Beschädigten die Schwerbeschädig-
tenzulage mit der auf sie treffenden Ausgleichs -, Orts¬
und Teuerungszulage ' . Dem erwerbsunfähigen früheren
gelernten Arbeiter verbleiben daher , gleichgültig welches
Einkommen er bezieht , mindestends in Ortsklasse A jähr¬
lich 1898 Mark , in Ortsklasse C 1687 Mark und in Orts¬
klasse C 1406 Mark . Ein früherer gelernter Arbeiter,
dessen Erwcrbsfähigkeit wegen Verlust eines Armes um
70 Prozent gemindert ist, erhält , wenn er Vater von vier
Kindern ist , in Ortsklasse B 6060 Mark Rente . Hat
er neben der Rente ein Einkommen von 13 .800 Mar .̂,
so ruht die Hülste der Rente ; er erhält 3030 Maru aus-
gezahlt , so daß er ein Gesamteinkommen von 16,830
Mark hat.

Die Versorgungsgebühsrnisse der Hinterbliebenen be-
messen sich nach der Rente einschließlich der Schwerbeschä¬
digten - und Ansgleichszulage . die dem voll erwerbsun¬
fähigen Kciegsbeschädigteii zustehen . Der frühere Beruf
des Kriegsleilnehmers ist somit auch für die Höhe der
§) interbliebenenbezüg maßgebend ; die er » ervsfähige Wit-
lve erhält 30 Prozent , die eriverbsunfühige 50 Proz.
der Vollrente des Verstorbenen . Der erwerösunfähigen
Witwe gleichgestellt ist die Witw .' . die das 50 . Lebensjahr
vollendet hat , sowie die Witwe , die wegen der Pflege
und EtFehuna von Kindern nicht in der Laae ist, einem
Erwerb nachzngehen.

Hiernach erhält die erwerbsfähige Witwe cincsgelern-
ten Atbciters in der Ortsnlasfe Ä jährlich 2089 Mark,
B 2014 Mark . C 1856 Mark , D 1702 M »rk ...,d E
154 !) Mark . Fst die Witwe erwerbsunfähig , so erhal.
stc in Ortsklasse A 3484 Mark . B 3352 Mira , E 3094
Mark . D 2839 Mark und E 2580 Mark.

Bei der Wieder Verheiratung mit einem Deutschen erhält
die Witwe anstelle der Witwenrente eine Abfindung in
5zöhe Des dreifachen Zahresbctrages der von ihr zuletzt
bezogenen Rente , die envcrosunfähige Witwe in Orts-
irlasje A also 10,452 Mark , in Onsklaste E 7740 M

Feder Waise untct 18 Jahren wird . ine Waisenrente
cewäh . t ; sie beträgt , wenn die Mutter lebt , 15 Prozcnst
wenn Oie. Mutter nicht mehr lebt , 2 > Prozent der Vnll-
»cnte des Verstorbenen . Uneheliche Kinder uuv Adoptiv¬
kinder find den ehelichen Kindern in der Perrvrgu .ig
gleichgestellt unter geiviffen Vorausfeizuiig . euich die Slies-
und Pflegekinder . Die Waise . ines gelernten Aroeilers
ethülr hiernach in der Ortsklasse A 1016 Merk , B ' 009
Mtnu . E 930 Mark , D 851 Mark , und E 7 ?6 M .ek.
Für Oie Vollwaise eines gelernten Arbeiters betrügt die
Rente in Ortsklasse A 1744 Mark . D 16/6 Mark , <i
1549 Mark , D 1421 Mark und E 1290 Mark,
gen (Ortsklasse E > 4908 'Mark jährlich.

Der Witwe eines gcleuile » Aivcitees mit drei Kindern,
die in Beelin oder einer ander » Cäroßstaot lebt , steh
hietnaeh , voreiusgesetzt , diß sie ihre Kinder im eigenen

.Haushalt erzieht und daher als erwerbsimfähig cn -m-
fehcn ist, »ine Rente von 6622 Mark zu . Dieselbe Witwe
erhält in einer mittleren Stadt (Orisklass, ' C) 5884
Mark und in einem Landort mit billigen LebensbrdinguN '-

Nebcn den Witwen und Waisen haben auch die Eltern
Anspruch auf Versorgung .wenn sie bedürftig find uno
der Verstorbene ihr Ernährer gewesen ist oder voraussicht¬
lich geworden wäre . Die Elternrente beträgt für die
Eltern zusammen 30 Prozent für den Beater und die
Mutter allein 20 Prozent der Vollrente des Verstor¬
benen . Demnach erhält die verforgungsberechiigie Muster
eines gelernten Arbeiters als Elterngeld in der Orts¬
klasse Ä 1395 Mark . B 1342 Mark, , C 1237 Mark
D 1136 Mark , E 1031 Mark.

Für die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der Bersor-
gungsgebührnisse erst ein , wenn die alleinstehende Witwe
neben der Rente mehr als 6500 Mark Fahreseinkomnien
hat . Bei der Witwe mit einem Kind erhöht sich dieser
Betrag cm( ' °7000 Mark , bei der Witwe mit ^ wki 'Kin¬dern ,auf 7700 Mark , mit drei Kindern auf 8400 Mark,
mit vier Kindern auf 9100 Mark.

Für je 1000 Mark , um dic das Einkommen der Hiniee-
bliebenen diese Sätze übersteigt , ruht ein Zehntel der Ren¬
tenbezüge und zwar wird , wenn das Einkommen aus
Arbeitseinkommen besteht , im allgemeinen nur die Wit-
ivemeute von dem Ruhen betroffen . Erst wenn das Ar¬
beitseinkommen mehr als 12,000 Mark betrügt .tuhl
unter Umständen auch «in Teil der Waisenrente.

Folgende Beispiele mögen zur Erläuterung dienen : Für
eine iii einer mittleren Stadt (Ortsklasse C ) lebende kin-
derloseii Witwe eines gelernten Arbeiters die eine Rente
von 1856 Mark bezieht , und ein Arbeitseinkomm .n voit
7000 Mark im Jahre hat . ruht ein Zehntel ihrer Rente
in Höhe von 185 Mark , so daß sie insgesamt über ein
Einkommen von 8671 Mark verfügt . Erjt bei eHem
Arbeitseinkommen von mehr als 10,500 Rlgrk würden
sich die Rentenbezüge um die Hälfte vermindern , und erst
bei einem Arbeitsverdienst von mehr als 15,500 Mk.
ruhen sie" vollständig.

Eine in Ortsklasse A lebende Witwe eines gelernten
Arbeiters mit einem K .nde , die neben ihrer Rente von
3136 Mark ein Arbeitseinkommen von 7000 Mwa er¬
zielt , behält ihre Rente unverkürzt ; beträgt das Ar
bcitseiukvmineu 8000 Mark , so vermindern sich di ? Be¬
züge um ein Zehntel der Witwenrente , d. h . um 208
Mark daß ihr neben ihrem Arbeitseinkommeu von
8000 Mark noch Rentenbezüge von 2928 Mark zu-
stchen . Ein vollständiges Ruhen würde in diesem Fall
erst bei eincin Einkommen von mehr als 16,000 Maracinheun.

Für ciiu anf sein Lande lebende Witwe eines Lind
wut * mi . zwei Kindern , di > neben Witwen - und Maiseu-
.ent » von 3101 Mara ourch eigene Arbeit einen Fahrcs-
eceoiniii von 8000 Mara erzielt , ruht ein Zehntel der
Witwe,t »enti mit 154 Mark . Hot sie dasselbe Einkon :-
mctt nicht ans Aebeitso . rdtenst , sondern aus B . cmögc!i,
so tul 't ein Zehntel der ge amten Rentenbezüge IM Be-
leeigc van 310 Mar .: .

Fm allgemcineit wi . d ein etheblichet Teil der Hinler-
bliebettenbe üge nur dann rahm , we»n es sich am Hinter¬
bliebene mit gioßem Periiiögen over um alleinstcheiwe
voll ciwctbsfnhige Wtliveu handelt ; Witwen mit mehreren
Kinoctit erzielen nur fette, ', sta große Arbeitseinkommen,
daß eine ivefentlichc Perminderu -ig der Bezüge eintrüt.

Weltdrihne.
Neue Gesetze.

tu . Berlin,  9 . Seot . Wie der Arbei siitjuister Dr.
Braun am Mittwoch im volltswirtfch ifilichen Ausschuß
utitteilte , ivird dem Reichstag b,4d »ach seinem Zusam-
uienstitt eine Verordnung unterbreitet werden , die für die
Stille gu ii g v . Be ! ri >or»  Meldepflicht v rschreib.
lind in liesondeien Fällen die Beschlagnahme ' vv .i Roh¬
stoffen und Maschinen der ftiitnclimten Bett irre versieht
Ebenso wird dein R . iehstag ein neues Eefctz über Ar'
b e i 1's losen v erst  ch e r u u g zu gehe». Di ? Zoh ! der
Arbeitslosen werr aus 421 .000 gestiegen , Bon diFer jich
täglich vccgrößeritdeit Zahl eitlsallen 40 Pcgz . m tlleittaus Berlin

D .as Mitteilandkanalprojekt.
tu . Berlin .9 . Sept . Fm Mitleilanokaiulausschnj;

der Landesversautmlting ist dir Vorlage der Regie

* i



rung  die sich für die Mittellinie entschlossen hat, mit
großer Mehrheit angenomme  n worden. Bis zur 2.
Lesung, die in der nächsten Woche beginnen solle, wird das
Projekt der Verbindung des mittelländischen Industrie¬
gebietes mit dem Mittellandkanal dem Ausschuß oorge-
legt werden.

U. S . P . D -Parieitag.
tu. Berlin,  9 . Sept. Das Zentralkomitee der U.

S . P . D. hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, den
Parteitag  zum Sonntag, den 24. Oktoberd. 3 . nach
Halle (Saale ) einzuberufen. Als Tagesordnung ist fest¬
gesetzt: Bericht der Zentralleitung (Frau Luise Zieh),
Bericht der Kontrollkommission(Berichterstatter Wich.
Bock), die kommunistische Internationale und die Auf¬
nahmebedingungen(Referenten Crsspien, Däumig, Ditt-
mann und Stöcker).

Konferenz zur Hebung der deutschen Milchwirtschaft.
tu. Hambur g,  8 . Sept. Aus Kiel wird gemeldet-

Landwirtschaftsminister Dr. Hermes wird im Laufs des
nächsten Monats mit dem Vorstände des schleswig-
holsteinisch en milch wir t schaft li chen Landes¬
verbandes  über milchwirtschastliche Fragen konferie¬
ren. In einer Vorstandssitzung des Landesverbandes am
3. ds. Mts . in Kiel, an der Vertreter des Ministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft, sowie des deutschen
milchwirtschastl. Verbandes teilnahmen, wurden grund¬
legend- Beschlüsse über den Wiederaufbau und die För¬
derung der deutschen M i lchwirtscha ft  gefaßt.

Die Steuergesetze in Oberschlesien.
tu. Beuthen,  8 . Sept. Im Gegensatz zu einer weit

verbreiteten Meinung hat die interalliierte Regierungs¬
kommission die Reichsgesetze über die direkten Steu¬
ern für Oberschlesien rechtsgü ltill  anerkannt
jedoch mit nachstehenden zwei Ausnahmen: Das Gesetz
vom 21. 12. 1919 über das Rcichsnotoxfer und das Gesetz
vom 21. 7. 1920 über den Abzug vom Arbeitslohn. Alle
übrigen Gesetze sind in Kraft, und ihre staatliche
Durchführung  mittelst der gesetzlichen Zwangsmaß¬
nahmen wird zugcdi llig  t . Außerdem wird .daran er¬
innert daß alle in Oberschlesien aufgcnommenen öffent¬
lichen Einnahlnen ausschließlich für die öffentlichen Aus¬
gaben des Abstimmungsgebietes bestimmt bleiben.

Das Dunkel der französischen Polenpolitik.
tu. P a r i s , 8. Sept. Das Echo de Paris bemüht sich,

etwas, Ljcht in das Dunkel der fra nz. P o ic n p o l i t ik
zu bringen. Frankreich empfiehlt Polen Mäßigung. Es
versteht darunter, daß Polen das bolschewistische Rußland
bekämpfen und das künftige bürgerliche Rußland schonen
soll. Frankreich hat Polen ungehalten, auf seine Gren¬
zen von 1772 und aus die Bildung eines ukrainischen
Staates zu verzichten. Man verlangt also von Polen,
daß es stark genug zum Siege und weift genug zum Ver¬
zicht aus Eroberungen sei. In Wirklichkeit wird' die
polnische Armee für die w i rk sa in ste M nf fe ge a c::
den Bolsche wismus  angesehen.mit dem man kei¬
nen Frieden schließen will, weil man das für unmö-
lidi hält. Das erklärt, warum sich die Mächte auf keine
Frjedensvermittlungen einigen können. Man wird nach
der Konferenz von Air sehen, ob Frankreich mit seiner
Ansicht allein steht, oder ob es auch Italien und Erlaub
dafür gewinnen kann. Mit Amerika gl uot man hier
einig zu sein. Vorläufig muten die polnisch-russischen
Friedensverhandlungcn wie eine Komödie  an . Es ist
nicht zweifelhaft, daß gegenwärtig zwischen Warschau und
Paris ein Einverständnis herrscht. Ein Anzeichen dafür
ist das Gelingen der Mission des polnischen Finanz¬
ministers Grabski. der hier über eine Anleihe unter¬
handelt hat. Gegen Geld Kriegsmaterial und Muni¬
tion soll Polen Petrol und Zucker liefern. Indessen dürf-

Karte Köpfe.
Noinan von Moria Gerbraudt. 27

„Und wenn D» wühlest," sprach Ildn matt, i» dein laugst
die schreckliche Ahnung nufcy'f ünuucit war, was den Unglück¬
lichen so von Sinnen gebracht, „wenn Dn wüßtest, wie es
tut, das erfahren zn müssen von Menschen, die man — doch
lassen wir das !" Er griff an seine Stirn. Irgend etwas in
seinein Innern mahnte ganz leise, trotz allein mit einen, Mort
j,i dem besseren Gefühl des Freundes vorzndringen. Aber
„ein ! Genug und übergenug. „Such nicht nach Anklagen,
womit Du mich treffen könntest," sprach er nervös, da Georgs
Bitterkeit offenbar noch lange nichi erschöpft ivar „Du triffst
sehr gut." Es schüttelte ihii »ivineiitan wie plötzlicher Zor«
nesschaner. „Also lebe wohl !" vollendete er hastig. »Bo»
Deiner Schwester habe ich übrigens immer so hoch gedacht,
daß ich ihren Namen in einem Zusammenhang, wie Dein
Vater ihn neulich andentete, nie über ineiue Lippen gebracht
hätte. Auch Ihr könnt anderen zuweilen Unrecht um."

Er ging, pfiff abermals dein Pferd, schwang sich, atS er
e6 erreicht hatte, hinauf imb ritt die kurze Strecke bis zni»
Gut, wählend Georg, der ihm einen Augenblick finster nach-
gestarrt, sich wandte und zwischen dem raschelnden Weideil-
gebüsch hindurch dem Walde znschritt.

Der Reilk»echt kam ans dem Dunkel der Ställe hervor,
„»> das Pferd i» Empfang zu nehme». Udo sah inidentlich
seine schattenhafte Gestalt sich näher». Dach ehr er die Mitte
des Hoscs erreichte, flutete über denselben ans einmal ein
IDim- vvn Licht und mitten darin stand der Mann regungslos,
wie gebannt vvr Schreck, da- Antlitz nach links geivandl, von
wo die Helligkeit plötzlich hergekonnnen.

„Feuer!" rief ihm Udo zu. lim ihn rascher ans seiner
Et>rlheit zu lösen. Er warf einen Blick nach der Seile, ivo
über den See her die raten Streifen am Himmel ansflamm-
len. Ans eine halbe Meile lag in der Ni .htnng kein Gebäude.

„Bring das Pferd fort»ud mccke im Stall, " stnach er zu
dein Neillnccht. — Die Dicncifchafl des Hanfes war ohnehin
noch ivach und begann schon, »or die &i» deS ihr gehi>igen
^oitcnjlügelS zu treten.

ten diese Naturalleistungen kaum mehr als die Zinsen
der französischen Leistungen ausmachen.

Ern irischer Aufstand?
tu. Berlin,  9 . Sept. Einem Telegramm des Lokal-'

Anzeiger" aus Rotterdam zufolge, erfährt dir Daily Mail,
daß die Sinufeiner für den 25. September, dem Tag an
deni in England der Bergarbejterstrcikbeginnen soll, einen
Aufstand  vorbereiten, wobei sie ihre Mannschaften ver¬
wenden wollen. Die Armee der irischen -n.
publik  soll sehr groß fein und nach dem Muster der
euglischen Armee in Divisionen, Brigaden, Regimenter,
Bataillone und Kompagnien eingeteilt fein.

Katastrophale ErdbeZenrecheerungenin Toskana.
tu. Bafel ,8. Sept. Der Coriere della Sera berichtet,

daß die Erdbebenkatastrophe,  die Toskana und
das Küstengebiet heimsuchte, sich als außerordentlich
schwer herausgestellt habe. Unter den Trümmern liegen
Hunderte von Opfern, deren Bergung größte Schwierig¬
keiten verursache. Eine umfangreiche Hilfsaktion
wurde eingeleitet. Der König spendete sofort eine grö¬
ßere Summe als erste Gabe für di,e Hilfsbedürftigen.
Nach dem Sccolo sind im Karn riechen Mar .mor-
gebict  fünf Arbeiterdörfer verschüttet worden. 20 Tote
und einige hundert Verletzte wurden bisher geborgen. Eine
amtliche Kommission ist nach der Erdbcdenzone abgegan¬
gen, ebenfalls Truppen, welche bei der Bergung der Ver¬
unglückten helfen. Man beziffert die Zahl der Toten
auf über 100, die der Verwundeten auf 5—600.

Kurz« Nachrichten.
— Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages hat die

Reichsregierung ersucht, ihm eine einwandfreie Zusam¬
menstellung der Tatsachen über Oderschlesien zu übermit¬
teln. 3n Erledigung dieses Ersuchens wurden3 Weiß¬
bücher  zusammengestellt.

— Die Meldung einer Stockholmer Zeitung, derzusolge
die deutsche Regierung eine Wähler a rmee  v . 400.000
Man,! gebildet habe, die in allen Abstimmungsgebiete,,
eingesetzt wurde, wird von der Berliner Regierung als
das charakterisiert, was sie ist: als purer Humbug.

— Wie das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft mitteilt, wurde der Ka ffe ein fuhr -

— Der ehemalige österreichische 20 000
sende Panzerkreuzer„P r i nz Eugen"  der ß,
runj der maritimen Bestimmungen des Frieden¬
au Frankreich ausgclicserl werden mußte, ist

Hon cingettofsen. 01
•— Wie es heißt, wird Italien auf der Baiw-

der Staatsbank auf dem 1. Dezember ein G«,h.w
21 Millionen Lire zu Eernährunoszy, ^ !
öffnen. '

~  Ein italienischer Dampfer mit einer *8*
W .erff * rtnn .10 000 000 hat * tmrfi tßwWerte von 40 000 000 Lire der nach Bumos-Ap:stimnt war, wurde im Mittelmeer von sieörn
d'Annunzios.  die sich als Passagiere exnr,7f=v c*
hatten, gezwungen, nad) Fiume zu fahren, umK
Heer d'Annunzios zu verproviantieren.

gjj
Nach einer Rostameldung ist die ganz, vUf-j. A

Handelsflotte  auf dem Schwarzen Meer vH e w
ländischen Kapitalisten, hauptsächlich Enoländem {m
kau tt. ' 1* | ; n

ve rein  in Hamburg ermächtigt, bis auf weiteres die
Kaffeeinfuhr in beschränktem Umfang wieder zuzulassen..

— Der Neuköllner Magistrat hat beschlossen, ' neben
den bcstchenden Volksschulen mit Religionsuuterricht noch
besondere „weltliche Schulen ", in denen Religions¬
unterricht überhaupt nicht erteilt wird, einzurichten. Als
Voraussetzung hat er die Bedingung gestellt, daß minde¬
stens 10 000 Kinder für diese weltlichen Schulen anae-
meldrt werden müssen.

> - Prof . Ein stein hat sich entschlossen, dieA i.auon
gegen ihn» nicht zu beachten, und sein Lehrmtt an der
Berliner Universität beizubehaltrn.

- Nach einer Meldung aus Soldau  sollen die Polen
von der dortigen Bevölkerung sofortige Option! sür
Deutschland oder Polen verlangen, widrigenfalls die ge
famte deutsche Bevölkerung ausgcrviesen werden selb -

— Die interalliierte Kommission im Kärntner Ab¬
stimmungsgebiet hat die Vorschriften für die Abstimmung
erlassen. Inzwischen werden.us einzelnen Bsziraen fast
täglich neue Gewalttätigkeiten der Iugvslaven gemeldet.

— „Aus öcjoiiba-cn Gründen' ist am Montag ein am
lichec polnischer Heeresbericht nicht veröffentlich, worden.

— Eine Unterredung zw ischen Winston Eharchli und
dem französischen Kriegsminister Lefebre hatte de H:r
absetzung der K. stcn der Okkupation des Rhei.
gebietes zum Zweck.

— In der Tschecho-Slowakei wurde der allgen,«, ^
l a ger u u gs zu st and verhängt. Als Boramnd stst!
strenge Maßnahme wird der starke Schmuggel nap " ^
len und Ungarn angegeben. '

— Der größte Gewerkschaftskongreß, !), «V
land je gesehen hat, wurde in Portsmouth eröffnn̂ "
Delegierte vertreten fechseinhalo Millionen Bergch

HermaLHienst»
Hachenburg, lö. <54 £

— B 0mWettc  r. Wer sich des Durchschnitts okit
vom Juli und August 1919 erinnert und dieses verK«w
mit dem Wörter derselben Monate in diesem Ich«,
auch ohne eigene zahlenmäßige BeobachtungenV
verstehen, daß die mittlere Monatstemper...tue vontHiM.1920 etwa 3 Grad höher liegt als die des uirirt
dagegen die mittlere Temperatur des August Ar «sic
eineinhalb Grad tiefer liegt, als die des August!! «d3
Der August 20 war in drn ersten 19 Tagen
mann; mit dem 20. August setzte aber bis zu.u§
des Monats empfindliche Kühle ein. Diese kühl: &£ » be
ratur der letzten 12 Tage hat die Mitteltempcrad
August ziemlich hr.abgedrückt. Wohl kaum dürft MM
der diesjährige Wein — mag er auch sonst.innchsAmv
werden— an Güte an den 17cr heranreichen. M.A
dje Frage aufwerfen: „Wird das kühle regnerische
noch lange anhalten?" Von vornherein ist mit einen
wiegend trockenen September, wie er 1907, 188,
1919 eingetccten ist, auch in Zukunft in dieser,!
nicht zu rechnen. In den übrigen Sepwmb.ru de:
Jahre waren regnerische To.ge besonders in der
Hälfte keine Seltenheit. Zuweilen brachte ein
Anstieg des Barometers zunächst einen Tag zie
d?ges Wetter. Dann folgten ein bis zwei Tage
Grummetwetter, um nach vorangegangenem stc-i
romeierfali wieder Regciuretter Platz zu machen,
gab es gerade im letzten Drittel des Sepwmber.
schöne Tage und nicht selten war die ersteO:.t
schön und sonnig. Anzeichen,daß die Mittelta
des Oktober und September besonders niedrig»
rvirö, liegen nicht vor. Vielmehr dürfte die $1
temperatur des September zwar rftedriger feinJ
vorigen Jahr , aber wohl kaum tiefer als einemhr
tmrer nornial liegen. Der Oktober dürste im D
höher temperiert sein a. i. vor. Jahre. Wohlk-uü.
als eineinhalb Grad dürfte der Oktober von ftiL«'
malmittel nach oben oder nach unten >m LuiPl
abweichetl. Dagegen spricht znanchrsd 'für. daß«j
lew: Novcmbertcmperatur ähnlich wie im voriges
unter normal liegen wird. Alle diese Anzcchcn ft
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Er drückt« noch iin Borübergehen auf die Klingel, die znm
Zimmer seines Vaters führte, für den Fall, daß dieser zn
Hause war, »nd stieg »ach dem oberen Stockivert hinauf. Er
mochte ineinand mehr sehen. Er fühlte sich wie zerschlagen.
Ohne Licht zn machen, noch sich ansznkleiden oder die offene»
Fenster zn schließen, sank er ans die Chaiselongue. Er hörte
die Beivegimg, die im Hanse entstand, hörte Harry, der aus¬
nahmsweise nicht ansgegangen zn sei» schien, seine Tür zn-
schlagen und die Treppe hinabpullern; aber er rührte sich
nicht. Gegen die Helle, die vorhin seine Angen geblendet,
schien ihm die Nacht, die hier durch die Fenster drang, fast
schwarz. Die geöffneten Flügel knarrten leise im Luftzug. Ihn
fröstelte. Ihn hatte and) gesiöstelt, als er zwischen den be¬
wegten Wänden des Weidengestränches Georg gegenüber
gestanden und etlvnS vvn sich forttreibcn sah, rettungslos
fort, woran seine Seele mit tausend Banden hing. - 1 Da
plötzlich fuhr er nnk. Diese schniankenden, iviukenden, zitternde
Beste— der Wind stand nach dein Dorfe zn. Ein Fimkenn»r
aus die armseligen Strohdächer, die schon setzt den witer thiien
Wehnenden kanin ein nleuscheinvürdigeSAsyl boten imd doch
ihr Alles beherbergten, und sie gingeii in Flaunnen auf. Er
Er ivar sckion anfgesprimgen iiiid die Treppe hinabgeeilt. —
Die Feuerspritze rassetle eben uoi» Hof, nlS er hinmtterkani.
In , Vo-. llbergehen erknudigle er sich bei den wenigen der
weiblichen Dienerschaft, die noch da ivnreii, nach seiner Mut¬
ter »nd erfuhr, die gnädige Frau sei von dein Lärm erivacht,
aber, da il>r mitgeleilt worden, daß„nr einer der Weizen-
staken aus dem Felde in Brand geraten sei, nichl ansge-
standen.

m. „ wr « ir,...MMOB.X-'mSdt».« « « ».'SAUM»
wtl

Als er z» Fuß die Feuerstätte erreichte, hatte sein Bruder
Harry die Gefahr schon säst beseitigt. Der gewattige Schober,
der wie ein Hans geflamutt, war mir noch ein flacher Hanfe
rancheiider, triefender, zn», Teil halbuerkohlterGarben. Ein
Dutzend Leute ans dem Dorfe, ivelche die Neugier herangelackt,
wollte eben«mkehren, da es wririg mehr anziistamien gab.
Eben als Udo kam, schrie der Brr-valter sie an, sie solllen
sich„Halken" holen n»d die über gaS ganze Feld geschlender¬
ten, gliinnienden Strohbüschel ziisanunenbtingen.

„Aber vor allem seht, ob Eure Kalen nichts abbekoumien
haben," sprach Udo zu v-t» Um r-'nächst Stehendm

„llnb zmar flink!" bekeättigte Harry, der kein Kom»
an der Spritze jetzt am'gegeben und sichtlich befriedig
angeregt ans den Bruder znkam. „Das meiste wird frei
wohl im See liegen," rief er diesem zn. „Demi gefloge»!
wie nichts gutes."

Udo wandte ihm den Nücke». Etn>as entfernter standj
von Leffenl,eim inmitten einiger schnell lnnzugeeilterff
barn »nd rammelte nachsichtia lächelnd Komplimente
das energische und praktische Eingreifen seines SlieM^ein. zugleich die Ausdrücke des Bedauerns über den\&\
heblichen Schaden. Ein Staken von ca. sechzig Morgen-
bedeutete, rund gerechnet, tausend Taler. Der Gntsheni
die Achseln. — Und von Unvorsichtigkeitnatürlich
Wahrscheinlich absichtliche Araiidstif'timg? Irgend ein N'
akt vielleicht? Wer konnte das wisse» ! Das Volk ist ia>°
derträchtig, wie fant und borniert!
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Eben als man sich Udo znkehrte. langte noch em
an, in de», Damen saßen. Baron Kempin'mit Fra»
ter. Der Baron schüttelte, kaum anSgestiegen. ul,tcIf««ü
»nd lebhaften Worte» der Teilnahme' >.,IIe Hände
links, die Damen wandten sich an Udo.' der noch
fernt non den übrige» stand.

„Gott sei Dank, daß es wenigstens so abgelai>st>!
sprach die Baronin aiifatmend. „Wir fürchteten>« -
Schlimmste— wir sahen eben nur den Fenerschei"Wald —"

„Wie sehr liebenS>vürdig, Frau Baronin, ft<B sw^ ,.'
den Weg zn mache» - und auch Sie, gnädiges ll ^

„Sie habe» sich wohl furchtbar erschrocken,
fragte die kleine Baronesse, und ilsre Augen lsiugc»
ms: iiaiucii Ausdruck des Mittcids au je'meu A'
sah uoch ganz verstört aus.

„Ich? — Eiu wenig, 0 gewiß !" — Er u)CII1^ 1
litz. iu dem es zuckte, m>. Mu emem flüchttg-",^
gesehen, >oic unter deni ha>tig livergeivorfeneû
eiu wenig herabgeglitten ivar, ihr Kinderh>ls, ", tt.
feit znm Vorschein kn». „Mädcheublüte!" zaW 1
DeiueLzleichen fiu'o Ränbrrhäitde da. die
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f  Mchsarbeitsminister hat im Einvernehmen mft den:
^ .ssinanzministerium festgesetzt, daß di . ßirm »rfiern9m
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,nf redjt Kühle und einzelne recht wanne T ..ge nicht
bereits im September , besonders im letzten Drittel

Schicht telten durch eine Frostnacht Gurneri und Bobnen

Erleichterung für Erwerbslos

Erwerbslosen
-Atzung zu den steuerfreien Bezügen zu rechnen ist.

Tnier hal die Reichsregierung beschlossen , die Unt :r-
aus Gewerkschaftskassen nicht mehr auf die Er-

^hslesenuntersiutzung anzurechnen.
' Die Kaocttmansta lten als soziale  Schu

Das preußische Kadettenkorps hat am 10 . März
Pf!aufgehört zu bestehen . Bei Beginn des neuen Schul-

»7 « werden die Anstalten Berlin -Lichte rfeide , Naum-
*V- "jvijslin , Potsdam , Wahlstatt , Plön , als „ staatliche

Oingsanstalten " wieder eröffnet . Diese stehen Söhnen
x iV Kriege gGefalienen oder schiverkriegsbeschädigten
.Meilnehmern offen . Die Aufnahmebedingungen l.ö
Minder tzauptfürsorgesielle für Kriegsbefchädiate hit
vgjcrungsbezirk Wiesbaden, . Frankfurt a . M ._ Main-

RW LjjUjj: 16. Zimmer 23 , eingesehen werden.
Demokratische Tagungen.  Die Demokrat

* ■! »tze Partei für die Provinz Hessen -Nassau veranstaltet
L bie Zeit vom 25 . September bis 4 . Oktober eine Reihe

,b:n KTagungen, die dem Zweck gdienen sollen , die Partci-
fiich Wde aus der Provinz , sowie die Frauen und die 2n-
:gÄ, Mchen der Partei über alle wichtigen parteipolitischen

M und Organisationsfragen zu unterrichten . 3n dem
Merkurs vom 1. bis 4 . Okt . werden alle wichtigen
Mn der inneren und äußeren Politik . Wirtfchasts -.

. Ä . Mer- und Kulturfragen von namhaften Rednern bc-
fe-tii inbfil. Die Tagung vom 25 . bis 28 . Sap . ember soll den
vW mm neue Wege .reisen . Es werden Referate über die
hn, , ijinle Arbeit der Frau , über Hausfrauen -, Wohnungs-
'e; I, ch Erzjehungsfragen von Rednerinneil der Partei ge-
vomi »>K- Die Lugendtagung soll vor allem die jungen de-
Zuli' «.« tischen Freunde aus der Provinz zupmmenführen,
A t n sie in gegenseitigem Eedanirenaustausch über Zweck

usi lg B Ziele der demokratischen Jugendbewegung anc.u-
Nch Vß.
; 05  Auszug
: äs b«m Zivilftandsregister des Standesamts Kirburg
äi  im Monat August ! 1920.
rftfi: Mrten : Sohn : dem Bergmann Wilhelm Zimmer
echÄ DM von Neunkhausen , dem Bergmann Reinhard W : in-
Dut: mer von Langenbach , dem Lehrer August Schimrue!
HÄ « Neunkhausen, dem Bergmann Kar ! Wenzelmann 3.
lemü «! Neunkhausen (Zwillinge ) . Tochter : dem Fabrikar-
lk i! A Wilhelm Lenke ! von Neunkhausen , dem K . Wenzel-
AiiHWiZ ., Bergmann von Neunkhausen (Zwilling zu den;j • • ~
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lienber^ io . Sept . Nach amtlicher Mitteiluna.
:e

>!lg«

I*fl:c

De*-

'fc __ _ _ . . . . _ _
b -v ^ ct' iSe Kreiskasse am 1. Oktober aufgehoben . Di

k^ ielöen werden mit der K ..eiskasse in Limburg
cktzW §)err Rentmeister Kochern tritt mit demseloen

in den Reichsdienst über.
8. Sevt . Dar cm 6 . und 7. Sevt . d . 3.

.churdciie 3. S t u d i c n - E r i n n e r u n g s t a g das
^ Mmaliger Schüler des Kaiser Wilhelm -Gymna-

' ; l- akontabaur vervunden mit der feierlichen Ent-
,.n ^ uer . Gedenktafel für die im Kriege gefallenen

^ " lschüler hat unter großer Teilnahme von
1>̂ s Vereins von nah und fern , den Lehrern
n. des Gymnasiums . .vilen Angehörigen der

^ ^ ®sfctUencn der geistlichen und weltlichen Be-
jsck,'^ iz Zahlreicher Familien und Kästen «inen recht
w ; - ichönen und ja jeder

-SSftek

Hins icht befriedigenden
\  •

u-1’■  Die rhein . Pr v ü i n z i a l s p n o d e
>8̂ -. ^ Evangelischen Oöerairchenrat vorgelegte Ee-

^ ^ Sen,Neuwahl  der kirchlichen Körperschaften in
'U - i'nßen' ^ns u - a - ÖJ5  Wahlrecht oer ftrcueu vor-
tzN ' 01 gegen 28 Stimmen abgeiehnt.

5 Eept . Außcroröcntiich böses Biut in allen
's ^ schichten des besetzten Gebiete « erregt die,
ŝ r.isi., ' ^^ ten Rheinlandkomulission vorgeschlagene

der Zagdaus Übung durch die Be-
^icre Danach dürfen sich die sremven
Äbeci! ier -p agdgesellfchosten von mindestens 10

An- einem Bersitzenden zusammenschließen,
i! '(' inen Tcsntzu ' igszcncn .oerden besondere mui-
z^ Eüienftsiegen gebildet . Die. _ __ . .. cagdgeNete glie-

staatliche Jagdbezirke und Gemcindejagden.
^ -il ü? das Recht , von den Staatsjagden

" '5 sich zu beanspruchen . Die deutschen Forst-
■v, ftn nur mit Genehmigung der Borsitzenden
- .Jagdgesellschaften di : Jagd ausüben . Die

-zicft" Gemcindejagden müssen freiwerpende
m erster Linie den Alliierten zur Verpachtung

chj, dem Landmann Karl Büchner von Korb .'

^Äienberz , 9 . Sept . Der Turnverein Marienderg wird
ich Scpteinder für seine im Kriege gefallenen Mit-

®5r einen Gedenkstein auf dem Turnplatz enthüllen,
lind Vorbereitungen getroffen , dieser Feier einen
%n , echt turnerischen Verlauf zu geben . Mehrere

i Miete und geschult / Turnverein ' wie Altstadt . Er-
8 >. Hardt, Zinhain u . a . haben ihre Unterstützung zu
W. Weiter har sich der Männergesangverein Marien-
-̂4 . Verfügung gestellt u . w . d. Feier angepaßte Chö -.e

iftoor bringen . Em Reigen psu 48 Schul »indem.
Wk'ischivingru unserer Llädchen -Abteilung , Langstab-

iomie Dorführungen verschiedener Mrchterriege . .
: Äzclnen Vereine , Kürturnen am Reck , Barren und

Y'} <,TO.w auch volkstümliche Udungsarten werden dev
M '.ttag ausfüllen . Dieser Tag soll unserer schön .:.:
^zaqc neue Freunde und Gönner bringen . Es ist

gegeoen , den Turnsport in seinen vielen Arten
i“®* M lernen und wirklich Gutes und Schönes zu

anbieten . Die Jagdgesellschaften erhalten das Vorrecht
auf die Übernahme dieser Jagden . Die Preise für diese
Jagden sollen entsprechend niedrig gehalten werden .Falls
im Bedarfsfälle auf sonstigem Wege Offiziere keineZqzzd
erhalten können , dürfen bereits verpachtete Jagden .glatt
requiriert werden , gegen Übernahme des bisherigen Pacht-
preises durch die Offizlersgefellsch .aften . Die Llilitürver-
fonen müssen ? ! — sich an dir deutschen Jagdgrsetzc halten.
— Anberührt von diesen niederdrückenden Borschrifren
bleibt das Recht der alliierten Offiziere auf eigene Rech¬
nung Fggden anzupachten.

Kaffe !, 7 . Sept . Eine Mafferckundgedung der Be¬
völkerung Kassels protestierte heute auf dem Friedrichs-
plak gegen die p o inifch en Gewalttaten in Ober¬
sch lef  je n und die immer wieder verzögerte Abstim¬
mung . Es wurde Ablösung der französischen Besatzungs¬
truppen verlangt und Ersatz durch andere unparteiische
Truppen . — Seit Sonnabend früh befinden sich laut
Beschluß des Bergarbeiterocrbandes sämtliche Zechen der
Kasseler Braun ko  hlen r e v i ers im Ausstande , weil
die von den Arbeitgebern gemachten Vorschläge wegen
Lohnabbaus von den Belegschaften nicht angenommen
wurden . Die Regierung ist um Dennjttlung ersucht
worden.

Dekämpsung der Maul - und Klauenseuche Lurch
Verwendung von Torsstrru.

Bon der Bereinigung bayer . Torfsireu - und Torfmuli-
fabrikanten , München , Haus der L cadwirte , wird der
Zeitschrift „Torfwirtschaft " geschrieben , daß nach in - uno
ausländischen Erfahrungen die Torfstreu sich als wirk¬
sames Gegenmittel gegen Maul - und Klauenseuche er¬
wiesen habe . In der Schweiz sei auf Gütern , wo statt
Sttoh Torfstreu venvendet wurde , kein einziger Fall
von Maul - und Klauenseuche vorgekommen , mährend auf
Gütern der unmittelbaren Nachbarschaft , die keine Torf¬
sstreu verwendeten , die Seuche in besorgniserregendev
Weife grassierte . Aber auch in bereits crkr nkten Stäl¬
len soll Torfsireu eine überaus heilende Wirkung ausgeübt
haben . Man glaubt dies daeauf zurückführen zu müssen
daß hie Torfsireu eine desinfizierende Wirkung ausübe,
die Krankheitserreger töte und durch Aufsaugen der tie¬
rischen Auswürfe dieselben unschädlich mache.

Auch von einer ganzen Reihe inländischer Gutsbesitzer
und Landwirte wurde die Torfstren als Stlllstreu über¬
einstimmend als Vorbeuge - und Heilmittel gegen Dtaul-
und Klauenseuche bezeichnet Sc machte nach einem Be¬
richt der „Alhgcmeinen Mclkerefteitungch Stultgactz vcr
Gutsbesitzer Bibrans in Wendhc .ufen gelegentlich einer
Sitzung der deutschen landwirtschaftlichen Gesellschaft die
Mitteilung , daß aus seinem Gute , wo statt Stroh Tors¬
streu verwendet wurde , die Maul - und Kl .:uenscnchc nicht
austrat , während sic auf den umliegenden Gütern sehr
stark herrschte.

Ferner bringt die Zeitschrift der Lanowirtschasts-
kammer für die Provinz Schlesien nachstehcnoe interes¬
sante Mitteilungen eines Landwirts :

Dieser stellte bei Ausbruch der Seuche das crkrcuk -e
Vieh auf Torfsireu . Während nun in der Nachbarschaft
die Seuche sehr bösartig austrat und zahlreich : Rinder
eingingen , mar in seinen Stätten der Verlauf , ein sehr
gutartjeer . Als ftin ^ Viehbestände sthon fast geheilt 'wa¬
ren ..ging ihm durch Zufall dir Torfftreu aus .- bis
Eintreffen der neuen S .nduna . str . ute er wieder S :reh.
S »t einigen Tagen trat daraus bei einer Anzahl Kühe eine
ausfallende Verschlimmerung ein . Alle bereits üoerwun-
den geglaubten Krankheitserscheinungen flackerten wieder
auf , und die Heilung ttat erst wieder ein , als die Tiere
wieder auf Torsstreu gestellt wurden.

Auch ein baper . Landwirt teilt uns mit , daß er i?
feinem Betriebe die Erfahrung gemacht habe , daß die
Verwendung von Torfstren den Stall sehr troä en , luit-
rem . warm und gänzlich ungczieserfrei mache. Obwohl in
seiner 9tachharschaft die Seuche herrschte , sei sein Stall
davon verschont geolieben.

Lin Anbetracht der Wichtigkeit , die eine energische Be¬
kämpfung der Seuch .c für unsere gesamte Volkswirtschaft
darstellt ,wär , cs dringend zu wünschen , wenn obige
Frage einer gründlichen fachmännischen Prüfung unter¬
zogen und zuttefsendenfalls schleunigst Diaßnahnirn ge-
ttosfen würden , um diese vorbeugenden und heilenden
Wirkungen der Torfsireu für die gesamte Landwirtschnfr
nutzbar zu machen tr.

Bunte Mappe.
:: Der Kreislauf . Die norwegische Zeimng Glommen

kommt zu einer bemerkenswerten Definitknn des Papiers.
Das . Blatt sagt : „Von Bettlern kriegen wir Lumpen
von Lumpen kriegen wir Papier , von Papier kriegen j
wir Geld , von Geld kriegen wi Banken , von Banken !
erhalten wir Anleihen , von Anleihen kriegen wir Schulden,
von Schulden werden wir Bettler , von Bettlern kriegen j
wir Lumpen , von Lumpen nsw. !

:: Einen neuen Gaunertrick Hot ein Vetrügergenie :
ausgeheckl . Wie man dem Bochumer „Volksblutt ' mel - .
bet , wird hier in fein etikettierte » Kiiiqe », Steinhäger an-
geboten . Nach Ausschank von vier bis 5 Gläschen vcr - \
siegt die Quelle , denn der Hauptteil des Kruninhalts de- i
besteht aus Sand , der nach oben mit Zement aagedichtet !
ist . Die Emrichlurm ist sehr praktijcy : die Sandkrüge j
können nach ein Verbrauch des Steinhägers gut als .
LLärmjlajchen benutzt werden . :

:: Praktische Jugendpflege . Die M scheder Zeitung !
teilt folgei .d-:^ Geschichtchen mit : wchmiesbaner , in amt - s
lichen Listen und Schriftstücken Z . Heimes genannt , ivohn - l
Haft zu Grafschaft , ist Land - und Gastwirt , 'sein Haus f
hat guten Ruf . Er ist aber auch der Manu danach . ;
Kommt da kürz !: ; ein . Herr ' von kaum 16 Jahren in

die Gaststube und richtet an unfern Freund die Frage:
„Haben Sie auch kbglische Zigaretten ? " . Für wen sollen
die englischen Zigar iten fein ? “ lautet die Gegenfrage.
Als das Herrchen erklärt , daß sie für ihn sein sollten,
blitzt es auf in den Augen des Wirtes . „Einen Augen-
b ick, ich werde eben englische Zigaretten holen !" Diese
kurze Unterhaltung erfolgte aber in einfach derber sauer-
ländischer Mundart und ebenso einfach und derb war der
Zweite Teil der Handlung . Schmiesbauer ging nicht au -'s
.Lager " für Tabak — er ging in die Hütte ' und suchte
und schnitt ein passendes Stück der „ungebrannten Asche
ab . Diesen „Zigarettenersatz ' Himer sei iem Rücken ver¬
bergend , trat er schnell wieder in das Haus , und als er
sich mit dem Freund der Auslandsware allein sah , zog
er das deutsche Erzeugnis hervor und verabfolgte ihm mit
den Worten : „Do hiärste engliske Zigaretten , düse ena-
lisken Zigaretten krisle ummezüß !" eine Tracht Prügel,
daß es rauchte . — Der Vater des Herrchens hatte Ver¬
ständnis für diese Handlungsweise ; es soll noch einmal
geraucht haben . — Das kann man praktische Jugendpflege
nennen.

-°: Der Bleistiftschlucker . Die beiden 21jährigen an¬
geblichen Kaufleute Leopold Borisch und Walter Boral
gründeten in München die Uraniawerke und vertrieben
Seifenpulver . Die Herrlichkeit nahm in Frankfurt recht
bald ein En e, da das Seifenpulver nur aus Schlemm¬
kreide bestand . Oie beiden „Fabrikanten " wurden ver¬
haftet . Borisch verschluckte im Augenblick seiner Verhaf¬
tung einen Bleistift und erreichte es dadurch , daß er dem
Krankenhaus zugejührt wurde . Der Bleistift ging auf
natürlichem Wege ab , die Hülfe ruht noch im Magen
des Borisch . Es ist festgestellt , daß Borisch , wenn er sich
in ähnlichen Lagen befand , was schon wiederholt vorge¬
kommen sein soll , Bleifedem , Hülsen , Bleistiftspitzer und
ähnliche Dinge verschluckt hat.
:: Das moderne Dienstmädchen . Meldet sich da in Hagen

eine Maid für eine Stelle mit der Frage , wer denn die
Kohlen heran hole und wer die Wäsche besorge. Die
prompte Antwort des Hausherrn lauteie : „Die Kohlen hole
ich , die Wäsche besorgt meine Frau ." Als die Maid
dann befriedigt die Stelle anninlmt , fragt der Mann:
„Können Sie Klavier spielen ? " Da eine verneinende Ant¬
wort erfolgte meinte der Mann : Dann können wir Sie
leider nicht einstellen dem : wir gebrauch n ein Mädchen
zu unserer Unterhaltung , die Arbeit tun wir selber."

Bekie  DrahtBreN
Vereiteltes Eiseubahimttentat.

Stuttgart,  9 . Sept . Gestern versuchten kommn-
nistische Ellmente den Schienenstrang der H o u.p t l i n i >'
Ulm -Stuttgart zu sprengen.  Nur durch Zufall
gerieten Sicherheitsbeamte dem Anschlag auf die Spur
und konnlen das Verbrechen verhindern.

Fühlunznahme dsntfcher Md französischer Znd .istriskier.
D r e s de n 9 . Sept . Von einer Gruppe maßgebender

f r a n z. Großl : aufleiite  wird auf eine ausgedehnte
Geschäftsverbindung mit der deutschen In¬
dustrie  hingearbeftet . Cs ist besonders mit Zndustriellen
aus dern Freistaate Sachsen Fühlung .genommen . Die
betreffende ausländische Gruppe wird unterstützt von eiiter
Anzahl frcnz . Bolkswirtschastier und Politiker.

Eine Ablehnung des MosZ -iuer Dikhiis.
Dortmund D.  Sepi . Eine in Hagen aoae halte ne

Konferenz der Kreislestuna .der U S . P . und der Ort .i-
vorstände des westfälischen Znoustriercviers
ist fast e in stinrm i g zur Ablehnung des Mos ¬
kauer  D i tc  t s und des Anschlusses an die dritte Znter-
nativnale gekommen^

Deutsches Eigentum in Amerika.
N e w y o r l: , 9 . Sept . 5) ier anwesende internierte

Deutsche erhalten ihr beschlagnahmtes deutsches Ei¬
gentum zurück.

Das Erdbeben in Italien.
R o m 9 . Sept . Die letzten Nachttchten über das Erd¬

beben in Italien lauten schrecklich. Di : Zahl der Tode s-
opfer  beträgt etwa 300 , außerdem ' wurden mehr als
500 Personen verwundet . Der Sachschaden ist sehr be¬
deutend . Tausende von Familien sigd obdachlos . Die Re¬
gierung hat sofort ein ausgedehntes Hilfswerk  einge-
leitct . König Viktor Emanuel ist gestern in Pisa em-
gettosfen , um die von dem Unglück l>eimgesuchten Ge¬
genden zu besuchen.

Verantwortlicher Schriftleiter:
3\ ichard G •: ünro w sky,  Hachenburg.

T :b .-Nc . K . G . 5012 . Marienberg , 30 . Aug . 1920.
Futtermittel.

Auf Lager der Firma Phil . Schnttoer in Hachenburg
können noch folgend : Futtermittel gegen Bezugsschein in
Empfang gencmmr 'n werden:

40 Zentner Rübenschnitzel,
40 Zentner Lupinen -Seradcila -Schrot und
15 Zentner Melasse.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister um ortsübliche
Bekanntmachung.
Der Borfitzemde des Kreisausfchusfes . I . B . Schm.

Tgb . K . F . Nr . 2276 . Marienberg , 3 Sept . 1920.
Durch Verordnung des Rcichswirtschaftsministers vo ..i

7 . August 1920 — RGBlS 1549 - w :rd ,fte R „jcĥ -
flcifchkarte mit Wirkung ab 23 . August d. 2 . mfgeh ö. eu



und durch Kunden listen ersetzt. Da diese Kundenlisten
im Kreise bereits geführt werden, erübrigen sich weitere
Maßnahmen. >
Der Vorsitzende des Kreisausschusscs. Z. V. Sa hm. !

Tgb.-Nr . K. G. Marienberg, 31 .Aug. 1920. J
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bei den Abrechnungen für die nach Frankfurt a. 'Maia
gelieferte Milch find in Zukunft 10 Pfg . Sammellohn
pro Liter einzufetzen.
Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes. 2 . B . Sa hm.

2 .-Nr . L. 1785. Marienberg, 2. Sept . 1920.
Bekanntmachung.

Herr Rentmeister Kochem in Marienberg tritt am 1.
Oktober ds. 2s . in den Neichsdienst über. Die Kreiskaffe
Hierselbst wird aufgehoben. Die Geschäfte derselben werden
mit der Kreiskaffe in Limburg vereinigt.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um entsprechende
ortsübliche Bekanntmachung.

Der Landrat. 2 . V.: 2acobs.

.Westerburg, 30 Aug. 1920.
2n den Gemeinden Niederfain. Civighaufen, Düringen

und 5) ergenroth ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.
Meine veterinärpolizeilichenAnordnungen sind aufge¬

hoben worden.
Die seiner Zeit bei einem Pferde der Gebrüder Menk

in Westerburg festgestcllte Räude ist erloschen. Die ange-
ordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehooen.

Der Lande ft

rtirctzenkalender Hachenburg.
Evangelisch« Kirche.

Sonntag, den 12. September vormittags 9% Ufu : Haupt,
gottesdienst.

Nachmittags Uhr: Christenlehre für die männliche
Jugend .'

Br« 1111111)IachMgrn«.Stadt Hachenburg
Die Ausgabe der Milch in ner städt. Milchsammel¬

stelle erfolgt vormittags von 8—10 Uhr. ie Milch
muß pünktlich während der festgesetzten Zeit abgeholt werden.

Hachenburg, den 9. September 1920.
Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Obstverkauf.

Montag , den 13 d. M ., vorm.9 Uhr
beginnend wird der

Ertrag vor ra. 100  “
öffentlich versteigert.

Niedermorsbach , den9. September 1920.
Der Bürgermeister : Schuniacher.

Grol|eObstoersteigerung
fvittwoch , den 15. September.

Gut Waldmannshausen
Station Lriclrbofen.

Brennholz
jeder Art und Menge kaufen gegen sofortige Kasse

Achenbach & Born . Siegen i. W.
Kölnerstratze 26.

Buchcudrklllihtilz
in Scheiten u. Rollen, lufttrocken, aus
Winterfällung 1910 aus erster Hand

zu kaufen gesucht.

Fraokfurtfir Kotilen-n.KotsG.di.ö.H.
Frankfurt a. M ., Gr. Gallusstraße 3.

Eingetroffeu:
la . rein Meibleiweitz, gek. Firnis

Terpentin Sikkativ
£ade,  Farben

Pinsel u. Biirstenwnren
Earl Winter Hachenburg. '

Backöl - Ia . Salatöl
LichtöK Fischtran,
Weinessig , Essig

und sämtliche Gewürze.
Zum IEjim .irLa .cIh .erL:

Salicyl -Pergamentpapier.
- Zwiebel -

Carl Winter, Rachenburg.
Für Fernleitungs- und Ortsnetzbau

suche ich sofort

tüchtige
Montcurcu. Hilfsmonteure

ferner

2 selbständige Kolonnenführer.
Nur eingearbeitete arbeitswillige Kräfte wollen sich

melden.
Otto Fioiftem , Westerburg

Licht - un 6 Kraftanlagen.

wm~  Futtermittel
Kokoskuchen, Bohnemnehl^

Hafermehl , ^ aferkleie,
Trockenschnitzel, Möhrenscĥ a

pferöeinischfutter , Melasse
pferöehäcksel

- in nur Ia . Qual , zu billigstem Tagespreis '

Torfstreu in
Kainit : : Kalisalze und Ammouj

zur Kerrbstausfaal prompt tiefertz»
Thomasmehl in

Hlrrr für Wieöerverkäufer:

Prima amerikan. Petroleui
Phil . Schneider G . m.b.\

Hachenburg . Telefon Nr. 2,

^rotr des prSisaufschlagz
gebe ich noch

Leinöl -Jirnis
- garantiert rein-

finöen IRäufer für Ihre Artikel,
linden Angebote aut Ihre Gesuche,
ünden Stellen oder Personal,
tinden , was Sie suchen

durch den Anzeigenteil der

Sie
„Wefterwälder Zeitung“.

Tüchtiges
Mädchen

<jeg.guten Lohn gesucht.
Wo, sagt die Geschflftsst.

dieses . Blattes.

Braves fleifziaes

Mädchen
gegen hohen Lvhit gesucht.

Sludienrat Zlennl
Hadamar, Alte Chaussee 28.

Ein wachsamer

steht zum Verkauf bei
heinr . Bierbrauer

Oberhattert.

iMargcnGrniiuiitt
(kleine Parzellen) meiner
Weiherwiese abzugeben.
Kann auch als Grünfutter
geholt werden
Carl Krämer, Metzgermstr.

rille Metalle
als Kupfer , Messing , Blei,
Rotguß , Zinn u. Staniol
kaust laufend jede Menge

zu hoh. Preisen, auchj
Lumpen jeder Art
Otto Becker, Metallgßhdlg.

Siegen in Wests.

Brennhoh
kauten laufend

Geyer&WobeiG.ra.b.H.
Köln , Stolzestraße 6

HUJö  fdiiäft Kapital!!
in alten Briefschaften, in alten
Briefmarken unb Briefmarke»,
intninlutiycn. Ankauf zu hv!>en
Preisen. Zusendungen mit In¬
haltsverzeichnis unter Wert-
paket an
Rciilner Peter Kühl , Bad
Homburg, Ferdin.-PI. 18

Empfehle swsacm
unter Tagespreis:

Bettstellen 180 Mk .,
Barchent, rot 36 Mk.

Patent Matratzen,
Bettfedern

von 10.50 Mk . an,
Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden, Nachtkonsole,
Tische. Stühle , Vertiko,
Sofa , Sessel, Liegesessel,
Kinderwagen . Küchen,

Nähmaschinen.
Sefrwald, Hachenburg.
Karbid

offerieren
G. v. Saint George

Hachenburg.
Getreide-und Kartoffel-

helft, t hillift>t
August Müller Witwe

Enspel.

Tapeten
in großer Ausivahl, laufende
Neuheiten bet

Herm . SchnabeUus
Inh . Karl Hahlbohm

Marienberg , Westerwald

Empfehle zu sehr billigen
Preisen.

UMerdicbte 5egeltuch-
Jacken und kosen

Ziuirnbolcniii extra starker
Qual., 6Ieg. Kammgarn-
Rolen zu 130u. 150 Mk.
ßebrodi-Jinzüge, Rerren-
und Burfcben- Anzüge,
ücberzicber,Knabcn-Ülftcr
Unterhofen, fiautjacken,

Remden.
Seewald , Hachenb.

Jlriir Irliritsschnhe
mit Nägel u. ftsen, Leder-
sohlen a. Mark 135 je
Paar oers. per Nachnahme

Otto Becker, Siegen

zum alten preis ab.
Georg Schmidt , Marienberg

Wirsing, Not - u. Weißkraut!
Möhren, Rotebeete, Schnittbch

empfiehlt jedes tJuantum
W. Kornweibel.

Bestellungen auf winterbedars werden schon jetz
gegengenommen.

; Empfehle als besonders yreisr
: Prima Speise -Rüböl p. Ltr. M
1 Ia . Kaffee , gebrannt p Pfd . M.

Ia. Kernseife, p. Doppelstück M
Amerik. Toiletteseise, pr Qual. 10 St M.
I . ^ ^ ug . iDülier . Güclings

Fernspr . Marienberg 31.

Alle Sorten glasierte Tonröhr
Dyckerhoff-Portland -Zement!

Doppel-Falzziegel
empfiehlt

W Bast , Baumaterialienhandl
Westerburg . Fernr uf 22

Prima tzederfetf
gelbe Vaseline

liefert
Georg Schmidt . Marienbs
OGVGGGTSOOGSOOOi

Drehstrommotei
- - ti ,cnc„ ^ abrikatö

für Landwirtschaft und
könncn sofort preiswert, billiger wie jedes andere<
in Pupferwicklung 111
in bester friedeusinäfziger Nu-f
geliefert werden.

Anfra cn erbeten an : t

Heinrich Schlaf"
Betzdorf

Vertreter der Firma : ...
DR. ERUIERT St  CO , *0,n

Fabrik elektrischer Maschine"
Mastrichterstraste43.
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